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INNOVATION

Der Pollenmonitor ist die erste Anwen-
dung einer Serie neuartiger Analyse-
geräte, die ohne menschlichen Ein-
griff und mit großer Präzision Partikel 
aus Luft und Flüssigkeiten isolieren, 
analysieren und archivieren können. 
Das vom hessischen Technologiespe-
zialisten Hund in Zusammenarbeit mit 
dem Fraunhofer Institut entwickelte 
System gilt als fortschrittlichste Lö-
sung ihrer Art. 
Pollenflugvorhersagen sind kein Gim-
mik der Wetterdienste: Allergien auf 
Blütenstaub rangieren in der Kranken-
statistik ganz vorn. Schätzungen zufol-
ge leiden etwa zwölf Millionen Deut-
sche unter »Heuschnupfen«, der bei 
heftiger Reaktion des Körpers lebens-
bedrohlich sein kann. Mit der neuen 
Technik können Allergiker aktuell wie 
nie zuvor informiert werden, um Me-
dikamente rechtzeitig und in richtiger 

Dosierung einnehmen zu können. Bis-
lang wird der Pollenflug lediglich ta-
gesaktuell bestimmt. Das hat metho-
dische Gründe: Auf einem Klebeband 
eingefangene Pollen müssen manuell 
identifiziert und gezählt werden. We-
gen dieses Aufwands beziehen sich 
die veröffentlichten Daten meist auf 
den Vortag, was Allergikern kaum hilft. 
Automatische Pollenmonitore sind 
schneller, präziser und arbeiten rund 
um die Uhr. Für den DWD messen sie 
im Stundentakt.
Um Pollen zu bestimmen, saugen die 
Geräte stündlich etwa sechs Kubik-
meter Luft in ein Impaktor genanntes 
Modul. Man nutzt die Massenträgheit: 
Nur Partikel mit einem für Pollen typi-
schen Gewicht und Durchmesser zwi-
schen 5 und 100 Mikrometer gelangen 
auf ein mit Gel beschichtetes Proben-
präparat. Das Gel wird erwärmt, so-

dass die Partikel einsinken. Nach dem 
Erkalten sind sie in der Masse einge-
schlossen und archivierbar. Ein Hand-
lingsystem übergibt die Probe an ein 
3D-Scansystem, das mit einem inver-
sen Mikroskop und digitaler Video-
technik gekoppelt ist. Über eine Po-
sitionierungsanlage fixiert, werden 
24.500 Schichtbilder je Probe aufge-
nommen. Sie bilden die Grundlage für 
eine Software, die anhand morpholo-
gischer Merkmale den Partikeltyp be-
stimmt. Da es keine vollkommen iden-
tischen Partikelgattungen gibt und die 
Software »trainiert« werden kann, ist 
die Identifikationsrate extrem hoch. 
Etwa ein Terabyte Daten fallen pro 
Tag an. Das Ergebnis wird online wei-
tergereicht. Die für den DWD be-
stimmten Geräte laufen im unbeauf-
sichtigten Dauerbetrieb über einen 
Monat, bevor die Magazine ausge-
tauscht werden. Je nach Anwendung 
sind  längere Laufzeiten möglich.
Das von der Helmut Hund GmbH für 
die Pollenidentifikation eingesetzte 
Verfahren der morphologischen Diffe-
renzierung gilt den analytischen und 
spektrometrischen Alternativen als 
überlegen. Die Geräte sind universal 
geeignet für zahlreiche Anwendun-
gen, beispielsweise zur Feinstaub-
messung und -analyse, Keimzahlbe-
stimmung oder dem Monitoring der 
Umgebungsluft auf Pilzsporen. Auch 
ist ein Einsatz in der Lebensmittel-
überwachung und im Agrarbereich (z. 
B. transgene Pflanzen, Schädlingsbe-
kämpfung, Keime) denkbar. 
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Mit den neuen Pollenmonitoren des Deutschen Wetterdienstes (DWD) sind erst-
mals automatische Pollenflugvorhersagen quasi in Echtzeit möglich. Der Her-
steller Helmut Hund GmbH gewährt Einblick in die innovative Technik, mit der 
sich neben Blütenstaub auch andere Partikel bestimmen lassen.  

Wetterdienst übernimmt modernstes Analysegerät  

▲  �Freut sich über so viel Innovation: Bundesforschungministerin Annette Schavan im 
Gespräch mit Pollenmonitor-Erfinder Helmut Hund 
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